Indikation und Kontraindikation zur Zahnentfernung

INDIKATIONEN

1. ausgedehnte kariöse Zerstörung des Zahnes ( nicht erhaltungswürdig )

2. bei Erkrankung der Pulpa und des apikalen Parodonts, wenn

a) eine einwandfreie Wiederherstellung durch kons. und chir. Maßnahmen nicht mehr möglich ist

b) der Zahn verantwortlich für Erkrankungen der Weichteile, des Knochens und / oder

der Kieferhöhle ist  ( > Genesung nur durch Extraktion )

c) schwere Allgemeinerkrankungen, wenn ein Zusammenhang angenommen werden muß

d) vor Organtransplantation, wenn ein bestehender chronisch-entzündlicher Prozeß besteht

3. bei fortgeschrittenen Parodonthopathien, wenn keine andere Therapie mehr möglich

4. bei traumatisch geschädigten Zähnen :

a) bei intraalveolären Frakturen ohne Heilungschance

b) bei luxierten Zähnen, wenn Ausmaß und / oder Zeitpunkt der Schädigung keine resorptionsfreie Einheilung zulassen

5. bei Alveolarfortsatztumoren, wenn sichere Entfernung nicht möglich

6. bei rezidivierenden Granulationsgeschwülsten, wenn sichere Entfernung nicht möglich

7. bei Zähnen im Bruchspalt von Kieferfrakturen, wenn diese eine Entzündung unterhalten

8. bei retinierten Zähnen, wenn

a) kariös 

b) der Follikelsack zystisch entartet ist

c) der Follikelsack entzündet ist, oder durch eine Schlupfwinkelinfektion unterhalten wird

d) parodontale Zyste

e) Vitalitätsgefahr der Nachbarzähne besteht

f) Zähne an der Einstellung behindert sind

g) Befürchtung einer UK-Fraktur

h) Neuralgien, wenn Zahn in´m Innervatinsgebiet des Nerven

9. bei angeborenen Zähnen ( Schutz der Mutter )

10. vor proth. Versorgung, um das Restgebiß zu erhalten

11. KFO

12. der Zahn außerhalb der Zahnreihe steht und keine KFO möglich ist

KONTRAINDIKATIONEN

1. akute Phase des Herzinfarktes

2. akute Leukosen

3. akute Agranulozytosen mit Ulcera in der Mukosa

4. echte Haemophilie ( nur Klinik )

relative Kontraindikationen

1. Herz-Kreislauf-Insuffizienz

2. hämorragische Diathesen ( bei Quick 25-30% Klinik )

3. Z.n. Radiatio ( Gefahr der Osteoradionekrose )

4. bei akut entzündlichen Prozessen ( erst Inzision dann Extraktion )

5. während der Menstruation ( Gefahr der Nachblutung )

